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[ca . 1629 ] Juli 22 . , Luzern A
BRIEF VON WALTER AMRHYN AN BEAT II. 1 ZÜRLAUBEN, BREMGARTEN

Amrhyn teilt Zurlauben mit , gleich nach der Heimkehr nach Luzern
sei ihnen die Ortsstimme Zürichs überbracht worden ; diese ent¬
spreche genau dem , was man in Baden beschlossen habe . Da jedoch
am darauffolgenden Tag der Luzerner Rat nicht zusammengetreten
sei , habe diesem der Abschied erst gestern vorgelesen und zur
Beratung gestellt werden können . Nun aber liege auch die Zustim¬
mung Luzerns vor , und es sei zu hoffen , dass auch die übrigen
Orte ihre Entschlüsse baldigst treffen und ihre Stimmen nach Lu¬
zern übersenden werden . Sobald es soweit sei , könne er diese

2hier in Empfang nehmen und sich näher unterrichten lassen.
Im übrigen solle er , Zurlauben , versichert sein , dass er ihm
stets wohlgesinnt sei , dies nicht bloss im Andenken an seinen
Vater [Konrad III . Zurlauben ] , sondern auch um seiner selbst wil¬
len.

Wie er von Walter , dem Diener von Zurlaubens Vater selig , erfah¬
ren , habe sich dieser kurz vor seinem Tode eine Sänfte franz.



Machart anfertigen lassen . Da er , Amrhyn , kaum mehr im Stande

sei , längere Ritte zu unternehmen . ,und sich daher mit dem Gedan¬

ken trage , eine Sänfte anzuschaffen , möchte er ihn um die An¬

schrift des Sänftenbauers und den ungefähren Preis einer solchen
bitten.

Gestern habe er vom Lakaien von Landamraann [Heinrich ] Reding,

der sich auf der Durchreise befunden habe , erfahren , der neue

Ambassador [Charles Brulart ] befinde sich auf dem Wege in die

Eidgenossenschaft und führe eine ansehnliche Summe Geldes mit
sich.

1) Irrtümlich als Beat Jakob  bezeichnet.
2) vgl . EA V 23 1699 Art . 10
3) vgl . Rott/Representation IV . 1, 368f

Original mit Siegel
AH 13 , 139 - 140 - Blatt 140 r  leer
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